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Tages-Rundschau.
Ter Kaiser und die Rerchstagswahlen.

Bei den letzten Hosfeftlichkeiten hat der Kaiser
dem Oberbürgermeister Kirschner mit warmen Wor¬
ten zur Wahl des Herrn Kaempf (Fortschr . B . - gra¬
tuliert und unter anderem wörtlich gesagt : „Herrn
Kaempf haben sie mir zu verdauten . Ich Hab'
gehörig für ihn agitiert , den ganzen Tag und bis
zu meinen Kutschern herab !" Wir wissen nicht, ob
diese Mitteilung gerade in dieser Form zu trifft.
Soviel aber bekannt ist , hat der Kaiser nicht bei
einer Hossestlichteit, sondern am 200 . Geburtstage
Friedrich des Großen sich zu mehreren Berliner Per¬
sönlichkeiten unter denen sich wohl auch Ober¬
bürgermeister Kirschner befand über die Wahl
geäußert . Wir haben damals schon berichtet , daß
der Kaiser scherzend gesagt : „Mein Schloßbezirk
hat den Fortschrittler heransgehauen !" Und wenn
wir recht unterrichtet sind , hat er hinzngefügl:
„Wenn Bismarck das erlebt hatte , daß ich einem
Fortschrittler zur Wahl verholfen !" Die Konser¬
vativen hatten mit dem Zentrum zusammen für die
Sozialdemokratie gearbeitet durch die Parole der
Wahlenthaltung.

Hiezu wird aus Berlin geschrieben : Seit eini¬
gen Tagen wissen einzelne Blätter zu erzählen , daß
der Kaiser kürzlich bei einer Hosfestlichkeit zum Ober¬
bürgermeister Kirschner und anderen Herren sich in
heiteren Worten über die Stichwahl im ersten Ber¬
liner Reichstagswahlkreise und über den Sieg des
fortschrittlichen Abgeordneten Kaempf geäußert und
dabei bemerkt hat : „Mein Schloßbezirk hat Herrn
Koempf herausgehanen , ich habe mich auch sür ihn
bemüht . Was würde Bismarck , wenn er noch lebten
sagen , daß ich eine Art fortschrittlicher Agitator ge¬
worden bin ?" Es ist richtig, daß der Kaiser un¬
gefähr so gesprochen hat . Die das gehört haben und
wissen , haben es nicht an die Oesfentlichkeit ge¬
bracht , um nicht einer halb scherzhaften Aeußernng
die Bedeutung einer politischen Kundgebung beizu-
legen . Die war sie nicht , und der .Kaiser halt ja
auch mit solchen in d en letzten Jahren zurück . Es
wirkt daher komisch, wenn jetzt die „Deutsche Tages¬
zeitung " ernsthaft fragt , was den Kaiser veranlaßt
haben könnte, sich persönlich sür die Wahl des Herrn
Kaempf einzusetzen , und wenn ein anderes Berliner
Blatt sogar verlangt , daß ein entschiedenes Dementi
diesem Versuche , den Kaiser für den mit der Sozial¬
demokratie verbündeten Fortschritt zu reklamieren,
ein schnelles Ende bereiten werde . Wozu so schweres
Geschütz ? Wenn der Kaiser sich befriedigt fühlt,
daß im ersten Berliner Wahlkreis Herr Kaempf und
nich . der Sozialdemokrat durchgedrungen ist , so be¬
findet er sich in Uebereinstimmung mit dem Reichs¬
kanzler und den vreußischen Ministern , die in der
Stichwahl für Herrn Kaempf zur Urne gegangen
sind . Und darüber mögen sich nur diejenigen aus¬
regen , die wie die. Konservativen zwar in der Wahl
jedes Sozialdemokraten eine Gefahr für Monarchie
und Reich zu erblicken behaupten , tatsächlich aber
durch ihre Stichwahttattik die Wahl von Sozialde
Mükraten begünstigt und auch im ersten Berliner
Reichstagswahlkreis zu begünstigen sich bemüht ha¬
ben.

Dir parlamentarisch « Tätigkeit
steht wie ini Reiche so auch in den einzelnen Bundes¬
staaten obenan . Bayern wählt am heutigen Mon¬
tag seine Landtagsabgeordnelen , die dann so bald
wie möglich ihre Beratungen aufnehmen werden.
Unmittelbar vor der Wahl hat es die bayerische
Regierung vor aller Welt und besonders auch dem
Zentrum gegenüber noch einmal offzielt erklärt , daß
sie. ein Eintreten der Beamten für die Sozialdemo¬
kratie unter keinen U in ständen wünsche oder gefordert
habe . Das preußische Abgeordnetenhaus beginnt am
heutigen Montag die erste Lesung! der wichtigen
Steuervorlage über feste, also auch zur Kommunal¬
steuer heranzuziehende Steuerzuschläge auf Einkom¬
men von mehr als 5000 Mari und Wer die schär¬
fere Bestrafung von Steuerhinterziehungen . Die

Mehrheitsperteien hegen ernste Bedenken gegpn die
Vorlage im Hinblick auf die Wahrscheinlichkeit, daß
auch das Reich zur Deckung der Wehrvorlage mit
neuen Forderungen an die Steuerzahler herantre-
ten wird . Die Aussichten auf Annahme des preußi¬
scheil Gesetzentwurfs sind daher zunächst keine gün¬
stigen. Selbstverständlich ist der Verlauf der Ver¬
handlungen abzuwarien , ehe ein endgültiges Urteil
über das Geschick der Vorlage des Finanzministers
Dr . Lentze möglich ist . Auch in den übrigen einzel-
staatliche.ii Landtagen wird fleißig gearbeitet bezw.
die Arbeit noch im Lause dieses Monats ausgenom¬
men.

Kern Ausnahmegesetz,
Ans Berlin wird gemeldet : daß die Vertreter

mehrerer norddeutschen Staaten im Bundesrat eine
weitergehende Bekämpfung der Sozialdemokratie
durch reichsgesetzliche Bestimmungen angeregt haben.
Diese Bestrebungen seien aber bei den süddeutschen
Regierungen auf Widerstand gestoßen . Die würt-
tembergische, sowie die badische Regierung , stimmten
nur einem verstärkten Schutz der Arbeitswilligen
gegen terroristische Ausschreitungen zu , lehnten aber
jede gesetzliche Einschränkung des Koalitionsrecbts
ab.

Tic Rüstungsvorlagcn.
Der Reichskanzler hat führende Parlamenta¬

rier aller bürgerlichen Parteien sür die ersten Tage
dieser Woche zu Besprechungen über , die kommenden
Rüstungsvorlagen und über die Deckungsfrage zu
sich bitten lassen. Diese Besprechungen werden , der
Partei nach , getrennt voneinander abgehalten wer¬
den . Die Summe , welche jährlich für die neue Heer-
und Marinevorlage durch neue Steuern aufznbrin-
geii ' sein wird , überschreitet laut „Franks . Ztg .

" > 00
Millionen Mart . Ob sich die Forderungen wirklich
auf eine so hohe Summe belaufen , bleibt noch ab¬
zuwarten , da über die Vorlagen amtlich noch nichts
bekannt gegeben worden ist.

Verletzung der neutralen Zone in Kiautschou.
Eine Trnppenabteilung der Revolutionäre Chi¬

nas gelangte bei dem Vormarsch aus Peking in
Tsimo in den Bereich des neutralen Territoriums
von Kiautschou. Ans Grund des Kiautschouabkom-
mens , wonach Trnppenverschiebungen in die neu¬
trale Zone , die nur 50 Kilometer beträgt, , nicht
vorgenommen werden dürfen , legte der

'
deutsche

Gouverneur Kapitän z . S . Meyer -Äaldeck sofort
Beschwerde ein . Diese wurde selbstverständlich respek¬
tiert . so daß eine Uebertragung der Chinawirren
aus deutsches Pachtgebiet nicht zu befürchten ist.
Tie internationale Konferenz über die Kosten der

Lebenshaltung,
zu deren Einberufung Präsident Taft soeben die
Ermächligung des Kongresses in Washington nach¬
suchte , rvivd schwerlich das von dem Präsidenten der
Union gewünschte Ziel erreichen. Es ist auf eine
allgemeine Verbilligung : der Lebenshaltung durch
Klarlegung der Umstände abgesehen, welche die .Kost¬
spieligkeit der heutigen Lebenshaltung verschulden.
Die Erörterungen der Konferenz , falls sie Zustande¬
kommen sollte , können vielleicht ganz interessant wer¬
den : praktische Ergebnisse sind von ihr , wie ohne
weiteres klar ist, nicht zu erwarten.

LsndesNSchrichten.
Att -rrsteig, 5. Februar.

* Der Winter scheint hereinznholen , was er bis¬
her versäumt hat . Er hat sich aus seine Herrschaft
besonnen und weist eine respektable Kälte auf . Vom
Samstag auf Sonntag zeigte das Thermometer hier
1 8- 20 Grad R.

* Der gestrige Sonntag bildete mit dem Schluß-
prüfungs - und Schaufahren des Schneeschuhkurscs
ein sportliches Ereignis für den hiesigen Platz . Der
hiesige Schneeschuhverein tonnte schon eine stattliche
Zahl Schneeschuhläuser aufbieten , die freilich in der
Mehrzahl noch zu den Lernenden zählen , aber eif¬

rig bei der Sache sind . Das Publikum hatte sich
sehr zahlreich aus dem Uebungsfeld eingesunden und
mit großem Interesse die Hebungen Verfolgs , die
einen guten Verlauf nahmen . An Unterhaltung und
Veranlassung zur Heiterkeit fehlte es nicht . Jeden¬
falls kann der Schneeschuhverein mit Befriedigung!
ans den Schneeschuhkurs und die gestrigen Leistungssn
zurückblicken : das kam auch bei einer gemütlichen
Sitzung des Vereins , die abends im Lokal ftattsand>
seitens des eifrigen Vorstandes , Bauwerkmeister
Marquardt , zum Ausdruck. Der Schneeschuhspork
findet auch bei uns immer mehr Interesse und be¬
geisterte Anhänger.

* Tie Maut - und Klauenseuche. Aus 3l . Iw,
nuar waren in 30 Oberämiern noch l OO Gemeinde»
und 27l tzteHöste verseucht. Mitte Januar Ware»
es 127 Gemeinden und 484 Gehöfte . Die Seuche,
ist also weiter zurückgegan-gpn . Am stärksten ist nun -,
inehr wieder der Neckarkreis verseucht mit 40 Ge¬
meinden und 158 Gehüsten , dann folgen der Donau-
kreis mit 38 Gemeinden lind 63 Gehöften , der
Schw.arzwaldkreis mit 13 Gemeinden und 36 Ge¬
höften und der Jagstkreis mit 9 Gemeinden und 14
Gehöften.

! > Freudenstadt , 4 . Febr . (Rücktritt . ! Aus den 1.
April hat Oberförster Bischer , der seit 50 Jahren int
Forstdienst tätig ist und seit 25 Jahren die aus¬
gedehnten städtischen Waldungen in musterhafter
Weise bewirtschaftet , mit Rücksicht auf feine Ge¬
sundheit seine Pensionierung eingereicht.

js Schramberg , 4 . Febr . An Stelle der an den
Bahnsistus verlausten hiesigen Stetngutfabrik ist
jetzt eine Majolikasabrik getreten , da die Künstler
der früheren Firma sich zu einer G . m . b . H . ver ¬
einigten , um namentlich die Weiterherstellung der
sür den Schwarzwald charakteristischen Fabrikate HU
betreiben.

jj Ebingen , 3 . Febr . Herne früh 5,1)8 Uhr
wurde hier ein Erdbeben verspürt , das mit star¬
ten ! unterirdischem Getöse verbunden war . Schaden
wurde keiner a »gerichtet . Aus Tübingen wir- gje-
melüet , daß dort um 4, -40 Uhr ein starker Erdstoß
wahrgenommen wurde.

jl Reutlingen , 4 . Febr . Zum Engusorm --
streit. > Aus der von etwa 000 Landwirten aus
allen Bezirksgemeinden besuchten Hauptversammlung
des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins erregte das
Urteil Aussehen, das Oberamtstierarzt Dr . Benken-
dörser über das Eugusorm fällte . Er führte aus,
es sei kein neues Mietet zur Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche, sondern eigentlich schon etwas Al¬
tes . Professor Hoffmann fei auch nicht der Erfinder
des Eugnforms , sondern er wende es lediglich im
Auftrag einer chemischen Fabrik an und unterlasse
es wohlweislich , sich vor Fachgenossen zu rechtfer¬
tigen , denn die Höilersolge dieses Mittels seien gleich
Null . Redner habe sich in einer Ortschaft davon
überzeugt , daß unbehandelte Tiere die Krankheit
ebenso überstanden , wie die mit Eugusorm behandel¬
ten . Wenn einmal die Maul - und Klauenseuche in
einern Gehöft aüsgebrochen sei, so sei die Sperre
über die ganze Gemeinde immer noch das wirk¬
samste Mittel , eine Weiterverbreit '. ! ng der Seuche zu
verhindern.

l ! Stuttgart , 3 . Febr . ^Der SchneefallJ
Der gestern mit erneuter Macht wieder einsetzende
Schneefcll erstreckt sich aus das ganze Land und hat
nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten auch die
ganze Nacht über mehr oder weniger an,gehalten.
Um Mitternacht hörte das Barometer zu fallen auf
und begann rasch zu steigen, worauf gleichzeitig
die Temperatur auf 6 Grad Reaumur unter Null
herunterging . Aus dem Lande werden noch tiefere
Kältegrade gemessen . Die Hoffnung » daß der un¬
ter dein Einfluß einer flachen, atlantischen Depres¬
sion niedergegangpne Schnee rasch wieder verschwin¬
den werde , ist dadurch vereitelt . Ueberdies wehte
auch die ganze Nacht hindurch ein heftiger Wind,
der vielerorts den Schnee zu hohen Bänken auft
türmte , sodaß die Verwehungen dem Knhrwcrkver-
kehr Hindernisse bereiteten . Ans dem Hauptbahn-
Hof hätte die Eisenbahnverwaltung bis setzt keine



großc - i SchwicriMilen zu übern ' indon , dock war sie
zur Fceihaltung der Woichen genöti -I , Personal cins
jihrer Bo.unbckilung nushilssiveise herLmzuziehen . Die
iZüge reinen jast ansnahnrslos fahrplanmäßig an
und wurden ebenso abgelassen , doch hakte Zug 1
eine mäßige Verspätung . Schwieriger gestaltete sich
der Frühvertehr im Schwarzwald und aus einzelnen
Nebenbahnen . Der Fernsprechverkehr hatte nicht
ernstlich gelitten . Die Stuttgarter Straßenbahn war
in der Lage , ihre regelmäßigen Fahrten so ziemlich
aufrecht zu erhalten , aber der Verkehr ging , wenig,
stens in den frühen Morgenstunden , nicht ohne Ber
spätnng ab.

h Stuttgart , 3 . Fe.br . (Das Winterwetter . ^
Auch die neuerdings eiugelauseuen Nachrichten be¬
stätigen , daß im ganzen Lande gestern und heilte
nacht viel Schnee gefallen ist . In Oberschwabcn
hält der Schneesall auch vormittags an , dafür war
aber dorr die Kälte nicht besonders groß , so in
Wangen , Viberach und Waldsee , wo die Schneedecke
'30 40 Zentimeter tief ist . Am Bodensee ist gleich
falls viel Schnee gefallen , der Frost aber auf we
uige Grad unter Null beschränkt geblieben . Ebiagxn
meldet 10 Grad Kälte bei 30 Zentimeter Schnee,
Tübingen dagegen nur l eiuhalb Grad bei 15 Zenti
meter . Vorn Unterland wird durchweg Kälte von
0 8 Grad und reichlicher Schneesall berichtet , so
auch aus Neckarsulm und ans dem Zabergäu . In
Heilbronn scheinen die Verhälunsse ziemlich genau
mit den bereits berichteten aus Stuttgart über-
einzustimuien , desgleichen im Fräulischea u . Hohen
lohischen , wo Halt 8 Grad Kälte und viel Schnee
verzerchneie . Dnrchgehends ist im Unterland heute
vormittag Aufheiterung einasstreten . Letzteres wird
auch zum Teil aus dem Schwarzwald und ans den
Hochflächen der Alb berichtet , wo die Schneemenge
vielfach ganz bedeutend ist und die Verwehungen
zahlreiche Verkehrsstörungen verursachen . Mcht bloß
hier , sonder » auch fast überall im Lande mußte der
Bahnschlitten in Tätigkeit gesetzt werden . Für den
Schneeschuhsport findet sich allenthalben Gelegen'
heit zur Betätigung.

p Stuttgart , 3 . Febr . «Verkehrsstörun¬
gen. Aus der Strecke Bruchsal Heidelberg ist ge¬
stern abend zwischen Bruchsal und Ubstadt eine Ma¬
schine entgleist . Durch diesen Umstand , dann aber
«auch wegen des enormen Schneesalls , kamen die
Nachtschiiellzüge hier mir ganz erheblichen Berspä
tungen an . Der in Frankfurt abends < 0. 40 Uhr
ab gehende Schnellzug kras hier mit Dreiviertelstnn
den Verspätung ein , infolge dessen auch die anderen
württcmbergischen Züge , insbesondere aber Zug 76l
nach Tübingen Horb Rottweil (Stuttgart ab 2 . 57
Uhr morgens ) , init bedeutenden Verspätungen de»
hiesigen Hauptbahnhos verlassen konnte . Infolge
der seit mehr als 10 Jahren nicht mehr dagewesenen
Schneeverwehung blieb ans der Zahnradbahn der
erste Zug stecken . Die Reisenden , die mit einer hal¬
ben Stunde Verspätung in Degerloch eintrasen , wur¬
den über die neue Weinsteiglinie weiter befördert.
- Wie das Hauptpostamt mitteilt , ist die in Stutt¬
gart vormittags 0 . 10 Uhr sälligss Post aus dem
Rheinland und dem ganzen Westdeutschland ausge
blieben.

- Stuttgart , 3 . Febr . Die Fortschrittliche
Voltsxartei hat als Tag für ihre diesjährige Lan
d e sv e r s a m m ln n g , die bisher am Dreikönigs
lag abgehalten und deshalb auch „ DreiköniWparade"
gelaust wurde , den 14 . Avril festgesetzt.

M «- - felrucht . M

Wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
kein Orchester zusammenbekommen . Achte daher jeden Musiker
an seiner Stelle.

Robert Schumann.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moderig.

(Fortsetzung . ) W Nachdruck verboten.
„Oh , wie mich das freut, daß Sie mich aufsuche» , ver¬

ehrte Frau .
" begann Angela in der ihr eigenen liebens¬

würdigen Art . „Hoffentlich ist es Ihnen nicht unangenehm,
auf der Terrasse zu sitzen ? Ich pflege hier den Nach¬
mittagskaffee einzunehmen , denn ich habe immer das Ge¬
fühl, als ob ich gar nicht genug draußen sitzen könnte.
Ich muß mich immer wieder von neuem überzeugen, daß
ich wirklich auf dem Lande bin ."

„ Ach , wirklich ! Ich dächte , hier könnte man nicht
gut vergessen , daß man auf dem Lande ist, " versetzte Frau
Scheibler kühl , und ihr ganzes Wesen war so sieh und
atmete einen so eisigen Hauch aus , daß die junie Fraumeinre, es müsse wohl in Grauberg Sitre sein, Neuan-
kommende als eine Art Verbrecher zu betrachten, bis man
vom Gegenteil überzeugt war . Wenigstens schien dies die
Auffassung der Bürgermeisterin zu sein , den » sie bewachtere
Angela vom Kops bis zu den Füßen mit Blicken , die
ihre Mißbilligung deutlich genug ausdrückten. In der Tat
nahm sie sehr genau Notiz von den , Aussehen und der
Toilette der Herrin von Hammerstein, und beides hatte nichtLas Glück, vor ihren Armen m bestellen.

r Stuttgart , 4 . Febr . In der Nacht von LMNs
rag auf Sonntag ist die Temperatur beträchtlich gp
fallen . Morgens 7 Uhr betrug sie in Stuttgart
17 bis 10 Grad unter Null . Die außerordentliche
Kälte verursachte große Zugversvätuiigssn , nament
lich bei den durchgehenden Schnellzügen , deren An-
tnilst und Abfahrt sich hier eine halbe Stunde bis
eine Stunde verzögerte . Die von der Eisenbahnver-
waltung veranstalteten Extrazüge nach Freudenstadl
und Weißenstein waren mit Sportsfreunden stark
besetz ! . Aus dem kalten Feld wimmelte es von Ski.
sahrerir . Im Laufe des Tages siel allenthalben
die Temperatur , die heute früh auf den Höhen der
''Alb und des Schwarzwaldes mehr als 20 Grad
unter Null betragen hatte . Auch die neue Bahn nach
Welzheim ist heule zum ersten Mat von vielen Winter-
sportsrermden benützt worden . Auf den hiesigen Ro¬
delbahnen herrschte reges Leben . Um Unglnckssälle
zu vermeiden , waren Schutzleute beordert , die die
Innehaltung der polizeilichen Vorschriften überwach
len.

js Stuttgart , 3 . Febr . Beim 'Schlittenfahren die
Werastraße abwärts fuhr gestern abend eine Dame
gegen einen Gaskandelaber. Sie erlitt eine nicht
unbedeutende Skirnverletzung.

ss Stuttgart , 4 . Febr . (Lolteriezieynng . Bei
der Ziehung der Geldlotterie zu Gunsten des Linden
museums fielen die Hauptgewinne ans folgende
Nummern : 50 000 Mk . ans 71 207 , 15 000 Mt . ans
56 833 , 5000 Mk . aus 5833 , je 1000 Mk . aus
20 736 , 30 261 , 36 254 , je 500 Mk . aus 30 735,
67 266 , 08 202 , 3179 . 57 014 und 36 185 . Ohne
Gewähr.

ss Göppingen , 4 . Febr . Braiid . In vergan¬
gener Nackt kurz vor 12 Uhr brach in der Maler-
werkstättr der Firma Gebrüder Bohringer Kn Scha¬
denfeuer ans , das eine große Ausdehnung anzn-
nehmen drohte . Dem rasch erschienenen Löschzug ge ¬
lang es aber , unter Zuhilfenahme der Dainpffeuer-
svritze das Feuer nach 2 ständiger

'
Tätigkeit zu lö¬

schen , ohne daß die Gesanüsenerwehr älarnlierk wer¬
den mußte . Als Entstehungsursache des Feuers
wird Selbstentzündung vermutet . Der Schaden wird
ans 10 000 Mt . geschätzt.

! s Vaihingen a . E ., 4 . Febr . Bei der gestrig ? »
Stadt ' .u . u Azeißenwnhl haben von 484 Wahlberech¬
tigten 469 abgestimmt . Oberamtssekretär Häselin
wurde mit 359 Stimmen gewählt . Stadtschulthei
ßenamtsattuar Theurer -Stuttgart erhielt 1 18 Stim.
meu . Die anderen Bewerber waren vor der Wahl
zurückgetreten . Der Wahlkamps war äußerst heftig
und wurde von der siegreichen Partei skrupellos
geführt , was die Minderheit zu einer hemdsärmeli
gen Gegenwehr veranlaßt «: .

st Tuttnang, 4 . Febr. Beim Holzfällen zog der
55 Jahre alte Johann Georg Kramer von Reute
mit einem anderen Arbeiter an alnem Draht , der
an einem zu fällenden Baum befestigt war .

'Der
Draht riß und ^Kramer stürzte so unglücklich zu
Boden , daß ' er einen Bluterguß ins Gehirn erlitt
und den Folgen erlag.

! s Waldsee , 4 . Febr . In Alttann mischte sich
ein Erwachsener in harmlose Kinderhändel ' und ver¬
setzte einem l 0 jährigen Mädchen eine solche Ohr
feige , daß dem Kind das Trommelfell ans dem einen
Ohr zersprang . Das Mhör dieser Seite ist ver¬
loren . Die Sache wird ein gerichtliches Nachspiel
haben . . Außerdem dürste sich

'der unüberlegte Schlag
recht teuer stellen.

„ Keine anständige stinke Person hat kupferfarbenes
Haar, " dachte sie bei sich , während Angela sich Mühe gab,
ihr ein paar Hösüchkertsphrasen zu sr Zn, „und es würde
mich nicht ein bißchen erstaunen , wer sie sich malte . Dies
Roch und Weiß ist doch nicht Natur Sie wird sich wohldas Gcmcht emaillieren, ich habe schon oft gehört, daß solcheBerliner Damen das um , und ihr Kleid — geradezu
lächerlich !"

Angeln trug ein sehr -einfaches , weißwoilenes Prinzeß¬
kleid , das «ich in weichen Falten ihrer aumutigen Gestalt
anichmisgce , und am Hals und den halblangen Aermcln
mit durchsichaigen Spitzen verziert mar , und dies durchaus
nicht überelegante Gewand erregte Frau Scheiblers Miß¬
falle » in hohem Grade.

„ Ganz unpassend und lächerlich, " dachte sie ärgerlich,
„ geradezu theatralisch ! Warum kann sie nicht eine einfache
Bluse und irgendeinen hübschen , kräftigen, fußsreien Rock
tragen , wie andere junge Frauen ?"

Angela versuchte unterdessen, ein Gespräch in Fluß zu
bringen , sie redete vom Wetter und der Aussicht , von Berlin
und Grauberg und war wohl erstaunt , gar leine Antwort
zu bekommen , doch schrieb sie das hartnäckige Schweigen
ihrer Besucherin ländlicher Schüchteniheü zu . Sie ahnie
ja nicht, daß dieser Gedanke in bezug aus die aristokratischeDame vor ihr beinahe einem Berbrechen gleich kam.

„ Es ist mir ein großer Genuß, " sagte sie , geiade als
Frau Scheibler sich ihren Betrachtungen so weit entrissenhatte , um einigermaßen zuhären zu können . „Berlin istim Sommer so sehr dünnig und drückend , und ich war
nicht daran gewöhnt , in der Stadt zu wohnen , so daß die
Hitze mich wirklich angrisf. Finden Sie nicht aucb , daßBerlin im Sommer schwer zu ertragen ist ? "

„Ich kann darüber leider nicht urteilen," erwiderte die
Frau Bürgermeister im Ton einer beleidigien Königin.
„ Wir habe» den Sommer niemals in der Haupistadr zu¬gebracht. Ich glaube , ich bin in meinem ganzen Leben
un Juli und August nicht in Berlin gewesen .

'
Als ick noch

Tie Tierärztliche Hochschule.
^ Stuttgart , 3 . Febr . Der Finanzartsschuß der

Abgeordnetenkammer beschäftigte sich heute mit der
Frage der Erhaltung der Tierärztlichen Hochschule.
Nach einer längeren Erörterung , in der von verschie¬
denen Seiten eine baldige definitive Entscheidung mit
Rücksicht aus den Besuch der Hochschule und die un¬
sichere Stellung der Professoren als dringend wün¬
schenswert bezeichnet wurde , wurde mit Men gegen
drei Sliiumen bei einer Enthaltung der Beschluß
gefaßt , die Entscheidung bis zum Zusam ¬
mentritt des Landtages auszusetzen, da
zunächst eine Aussprache innerhalb der einzelnett
Fraktionen notwendig sei und das endgültige Schick¬
sal der Hochschule doch erst durch das Plenum ent¬
schieden werden könne.

Die Beratung war am 14 . Dezember v . I . aus-
gesetzt und aus Ende Januar ds . Js . vertagt wor¬
den . um über das Ergebnis des Hoffmannschen Mit¬
tels gegen die Maul und Klauenseuche Näheres
abzmvarien . Der Kultminister bat , die Entschei¬
dung nicht von der weiteren Erprobung des Hoss-
mciunsche n Mittels übhängig zu machen und
die Sache nicht weiter zu vertagen , die großen Ho s f-
nnngen aus das Heilmittel seien jedenfalls
nickst in Erfüllung geajangen.

Aus dem Reiche»
st Pforzheim , 3 . Febr . i

'
Rodelünfälle .

'
Gestern

abend gab es hier beim Rodeln zwei Unfälle , Eine
i 6 jährige Kontoristin wurde so angesahren , daß
sie bewußtlos vom Platze getrageu werden mußte.
Ferner fuhr ein erwachsener Mann mit dem Kopfe
so stark au , daß er ein halbes Dutzend Zähne einbüßte.
Erste rer Unfall har sich an der Georgensteige und
letzterer an der Breltener Steige zugetragssn.

st) Vom Hohen loheschen , 3 . Febr . Eine gelun¬
gene Illustration zum Sportelgesetz finden wir in
einer Wirtschaft in Langenburg . An eine :» dort
stehenden Musikwerk har der Wirt folgende Inschrift
angebracht : „ Dieses Instrument ist mit 15 Mt . ver¬
steuert . Man bittet um milde Gaben .

"
' Straßbnrg , 4 Febr . Amtliche Meldung : Am 3 . ds . ,

abends 10 . 21 Uhr fuhr auf dem hiesigen Bahnhof bei dich¬
tem Nebel der Eilzug 45 infolge Bremsschadens bei der
Kronenburger Unterführung auf den liegengebliebenen D -Zug.
Einige Personen (Postbeamte) wurden leicht verletzt . Der
Materialschaden ist unerheblich . Die Schuldfrag e ist noch
nicht geklärt.' Berlin , 4 . Febr . Heute vormittag wurde die Ver¬
käuferin Auguste Ellert , die in einem Buttergeschäft in der
Landsbergerstraße beschäftigt ist, beim Verlassen des
Geschäftes von einem Mann überfallen und so lange am
Halse gewürgt, bis sie bewußtlos zu Boden sank. Das Geld
aus der Ladenkasie in Höhe von 1650 Mark raubte der
Täter und flüchtete dann . Die überfalleneVerkäuferin wurde
etwa 20 Minuten später bewußtlos am Boden liegend auf¬
gefunden.

* Hamburg , 4 . Febr . In der in Wilhelmsburg ge¬
legenen Fabrik der Teerproduktenwerke von Schatz u . Hübner
brach heute nachmittag ein Brand aus , der sich mit großer
Geschwindigkeit ausbreitete und abends 8 Uhr noch andauerte,
obwohl die Wilhelmsburger und hiesigen Feuerwehren ihn
bekämpften . Ein Feuerwehrmann erlitt Brandwunden.

' Hamburg , 4 . Febr . Der von der Westküste Süd¬
amerikas aufgekommene Dampfer „ Saladis " ist bei Bruns¬
büttel im dichten Nebel mit dem von New-Pork kommenden
englischen Dampfer „ Ramsay " zusammengestoßen . Der

m meinem Gnernyaufe war , pflegten wir mimer schon im
Mai auf nufere Güter zü gehen, und vor Oktober kamen
wir nie zurück .

"
„ Ja , liebe Frau Bürgermeister, " entgegnete Angela sehr

ruhig, „ nicht jeder ist so glücklich , im Sommer auf seine
Güter gehen zu können. Ich konnte es leider nicht . Ehe
ich mich verheiratete , war ich gezwungen , meinen Lebens¬
unterhalt zu verdienen , denn ich war eine vermögenslose
Waise . Ich hatte eine Steilung bei einer Dame, deren
Kinder ich beaufsichtigte und unterrichtete, sie verreiste
meist schon im Juni , so daß wir Juli und August immer
m der Stadt zubrachten. "

„Ach so ! " sagte Frau Scheibler und fand Angelas
Toilette jetzt noch unpassender als vorher . Was brauchte
eine Person , die früher Kindersräulein gewesen , so ein auf¬
fallendes Kleidungsstück zu tragen , sie tonnte sich wohl mit
Bluse und Rock begnügen!

„ Sie müssen es doch sehr schwierig finden/ ' meinte sie
dann bissig , „ sich in Ihre neue Stellung hiueinzusinden.
Einen so großen Haushalt in Ordnung zu halten , sind Sie
doch wohl gar nicht gewöhnt , und es fällt Ihnen sicher
«ehr schwer, namentlich ohne Ihren Wann .

"
„ Nun , meine Stellung hier ist auf jeden Fall bedeutend

angenehmer, als die eines Kinderfräuleins bei ungezogenen
Kindern," sagte Angela lachend , und auch dies Lachen fand
keine Gnade vor den Augen der gestrengen Frau , dir
es unerhört fand , daß jemand sich darüber amüsieren konnte
Kindersräulein gewesen zu sein.

„Ja , aber ohne Mann !" sagte sie daher nochmals..
„ Mein Mann " — Angela sprach das Wort langsam

fast liebkosend aus — „ mein Mann ist leider zu eine»
längeren Abwesenheit gezwungen . Es ist ihn « von dei
Regierung eine wichtige Mission nach Afrika Übertrager
worden , die es ihm unmöglich machte , mich ksierherzm
begleiten. Es ist eine sehr, sehr wichtige Sache.

"
„Ach so, " sagte die Frau Bürgermeister in einem Ton,

der an sich schon eine Beleidigung war . „Ich muß gestehen,
daß ich nickt recht einsebc , warum er dahi» und seine



Dampfer „ Salatis " ist stark beschädigt leck auf den Strand
gesetzt worden. Der englische Dampfer ist schwer beschädigt
am Bug in den Hafen eingelausen.

Ausländisches.
* Paris , 4 . Febr . Der Schneider Franz Reichelt wollte

heute sein für die Aviatik bestimmtes Fallschirmkostüm
probieren und sprang von der ersten Plattform des Eiffel¬
turmes in den Luftraum hinaus . Der Fallschirmapparat
des Kostüms trat aber nicht in Tätigkeit. Reichelt stürzte
ab, brach das Rückgrat und beide Beine und war auf der
Stelle tot . Der Verunglückte war Oesterreicher und unver¬
heiratet.

* Paris , 4 . Febr . Zu dem Todessturz des Schneiders
Reichelt wird noch berichtet : Die Polizei hatte Reichelt ledig-

^ lich die Erlaubnis erteilt, seinen Fallschirmversuch mit einer
Puppe vorzunehmen. Seine Freunde rieten ihm , wegen des
starken Windes sein Experiment zu unterlassen . Aber Reichelt
war so sehr von der Vortrefflichkeit seiner Erfindung über¬
zeugt , daß er die Warnungen seiner Freunde nicht befolgte.

ff Versailles , 3 . Febr . Kapitän Lemaguet, der mit einem
Flugzeug aufgestiegen war , stürzte aus einer Höhe von etwa
HO Metern ab . Er ist den Verletzungen bald darauf erlegen.

" Petersburg , 4. Febr . Dem russischen Botschafter in
Berlin Graf von der Osten - Sacken wird in einem kaiserlichen
Reskript die Allerhöchste Anerkennung für seine dem Vater¬
land geleisteten nützlichen Dienste ausgesprochen . Es hebt
hervor, daß Graf von der Osten alle seine Kraft der Er¬
haltung und dauernden Befestigung der seit altersher be¬
stehenden engen Bande gewidmet habe , die Rußland mit
dem befreundeten Deutschen Reiche verbinden.

ff Kiew, 4 . Febr . Während der Manöver im Tyretzki-
lager platzte unerwartet ein Schrapnellgeschoß . Fünf Mann
sind verwundet worden und zwei davon gestorben.

ff Stockholm, 4 . Febr . Während der letzten zwei Tage
sind im Jochimbezirk 18 Menschen und 7 Tiere er¬
froren . 30 Personen sind durch einen Schneesturm
verschüttet. Ihre Ausgrabung ist in Angriff genommen
worden.

ff Newyork, 4 . Febr . Die Regierung hat eine Schaden¬
ersatzklage gegen die hiesige Importfirma Krusius Brothers
in Höhe von 420 000 Dollars angestrengt wegen angeblicher
Unterbewertung der von dieser Frma in den letzten drei
Jahren aus Deutschland eingeführten Messerschmiedewaren.

* Washington , 3 . Febr . Kriegsminister Stimson erteilte
dem Brigadekommandeur Duncan , unter dessen Kommando
die amerikanischen Truppen in San Antonio (Texas) stehen,
den telegraphischen Befehl , seine Streitkräfte an die mexika¬
nische Grenze vorzuschieben, sobald er es für geboten erachte.
Es stehen ihm 5000 Mann zur Verfügung. Oberst Steever,' der das 4 . Kavallerieregiment in El Paso befehligt , ist an¬
gewiesen worden, zu verhindern, daß amerikanisches Terri¬
torium von feindlichen Kugeln bestrichen wird,

* Tanger , 3 . Febr . Ein heftiger Nordweststurm verur¬
sachte eine hohe Flutwelle , die im Küstenquartier zahlreiche
Barken fortspielte und verschiedene Gebäude unterivühlte.

Ein Dampfer -Braud auf hoher See.
ff New- Pork , 3 . Febr . Nach einem hier eingetroffenen

Funkentelegramm ist der Liverpools! Dampfer „ Consols"
von Galveston nach Hamburg bestimmt 25 Meilen von
Boderisland (Virginia) auf hoher See in Brand geraten.
Man nimmt an , daß die Offiziere und Mannschaften von
dem Dampfer „ Castle Eden" ausgenommen worden sind.

ff New-Pork , 3 . Febr . Das aus Guatanamo einge¬
troffene Schlachtschiff „ New-Jersey " bestätigt , daß die Mann-

^ schäften des Dampfers „ Consols" von dem Dampfer Castle Eden

Frau dorthin gehen musste , find noch dazu am Hochzeits¬
tage ! Als ich davon horte, war ich sehr , sehr erstaunt , ich
wallte es gar nicht glauben . Sie muffen verzeihen, dass
ich so osten sprechest' fügte sie hastig hinzu, denn sie bemerkte,
wie die junge Frau sich bei ihren Worten stol « auftichtete
und ein Ausdruck derAlnvehr in ihr eben noch so li . bens-
würdiges Gesichrchen trat , „ aber Sie müssen doch selbst
zugestehen , daß Sie eigentlich noch zu jung sind , um in
eine so peinliche , ich mochte ioaar lagen , mveideuriae Lage
versetzt zu werden . Als Frau von Welt und Ihnen an
Zähren und Erfahrung weit voraus kann ich Sie wirklich nur

i bedauern . "
Angela errötete ties^ und ein Zornesblitz aus ihren

. schönen Augen straf die « precherik: . Ihre Haltung wurde
noch straffer , ihr Gesichtsausdrnck noch abweisender.

» .? „Ich danke, " sprach sie mit stolz zurückgeworsenem' Kopf, „ich bedarf Ihres Bedauerns nicht. Und
'
meine Lage

ist durchaus nicht zweideutig. Mein Gatte ist in einer
schwierigen und gefährlichen Mission in ein Land gegangen,
wo eine Frau ihm nur ftn Wege sein würde . Es war
keine Möglichkeit , daß ich ihn hätte begleiten können, so
gern ich es getan hätte . Und deshalb bin ich hierher¬
gekommen , um sein Haus zu hüten , bis — er zurückkehrt ."

Das kurze, kauni merkliche Zögern vor den letzten
zwei Worten war dem scharfe» Ohr der Bürgermeisterin

, natürlich nicht entgangen , und sie schloß daraus sofort in
der ihr eigentümlichen Weise , immer das Schlimmste von
anderen zu denken , es müsse doch etwas in der Martens-
schen Ehe nicht stimmen, und sie hätte zu gern gewußt, was.

„Bis er zurückkommt , hm ! " versetzte sie . „Nun , ich
-kann Ihnen nur sagen , Frau Martens , wenn Sie denn schon
ohne Mann hier leben müssen , wäre es dach entschieden
passender , wenn Sie sich eine ältere Gesellschafterin nähmen.
Sie sind viel zu jung , um hier so allein zu wohnen , nehmen

y Sie mir 's nicht übel .
" Und ein vernichtender Blick streifte

einen Tuff roter Rosen, die Angela sich an die Brust ge¬
steckt hatte.

ausgenommen worden sind . „ Castle Eden" hatte das bren¬
nende Schiff am Samstag früh getroffen und ins Schlepp¬
tau genommen , da das Feuer in der aus Baumwolle be¬
stehenden Ladung bereits so weit vorgeschritten war, daß
das Schiff nicht mehr gesteuert werden konnte . Die Mann¬
schaft ist unversehrt.' Newyork, 4 . Febr . Der auf hoher See in Brand ge¬
ratene Liverpool» Dampfer „ Consols" ist heute früh ge¬
sunken. Die gesamte Besatzung ist gerettet.

Da itilimisch-twlWe Krieg.
ff Rom , 4 . Febr . Die Ag . Stef . meldet aus Tripolis:

Nach Berichten von Kundschaftern hat sich eine Mahalla
von einigen 100 Bewaffneten in der Nähe von Gargaresch
festgesetzt , um einem Vormarsch der Italiener dorthin ent¬
gegen zu treten . Aus Tobruk wird gemeldet : Gestern führte
eine Gruppe von etwa hundert Beduinen verschiedene An¬
griffe von Osten und Süden gegen die Stellungen der
Italiener aus . Die Angriffe wurden durch das italienische Ge¬
wehr - und Artilleriefeuer, das den Angreifern bedeutende Ver¬
luste zufügte , zurückgewiesen. Die Italiener hatten nur einen
Toten.

ff Tunis , 4 . Febr . Der Postdampfer Ville de Tunis
mit der türkischen Mission des Roten Halbmondes an Bord
ist hier eingetroffen . Die Mitglieder der Mission bleiben
an Bord des Dampfers, den sie erst in Sfax verlassen werden,
um von dort in Automobilen die Grenze von Tripolitanien
und dann Homs zu erreichen.

* Tripolis , 4 . Febr . General Caneva ist nach Italien
abgereist . Den Oberbefehl über das Expeditionskorps hat
er zeitweilig dem General Frugoni übertragen.

Vermischtes.
* Tie Ursachen der nervösen Kopfschmerzen . In

der „Hygiene" gibt Geheimer Medizi nakrat Pros.
Dr . Eulenburg interessante Anhaltspunkte über die
Ursachen der nervösen Kopfschmerzen . Bei einer
näheren Betrachtung der besonderen Ursachen des
weitverbreiteten Nebels fallen zunächst die Formen
von Kopfschmerz aus , deren Ursprung auf Unregel
Mäßigkeit in der Blntverteilung , sei es ans eine ört¬
liche Blutüberfüllung ( Hyperämie , oder umgekehrt
ans eine örtliche Blutleere . (Anämie ) zurückzuführen
sind . Bei dem kongestiven Kopfschmerz ist die Ge¬
sichtsfarbe lebhaft gerötet , der Kopf ist heiß und
die Kopsarterien klopfen, wodurch die als „.klopfend"
oder „pulsierend " bezeichneten, bis zum Gefühle des
„Zerspringens " gesteigerten , vorzugsweise in der
Scheitel - und in der Schläsegegend vorhandenen
Schmerzen verursacht werden . Weiler gehören zu
den häufigsten Kopsschmerzursachen fieberhafte Or¬
gan und Allgemeinerkrankungen in ihren mannig¬
fachen Einzelformen und Arten . Desgleichen sind
die als „wütend " geschilderten Kopfschmerzen im
Vorläuferstadium akuter Infektionskrankheiten , so
wie auch mancher chronischer infektiöser Erkrank¬
ungen zu beobachten. Eine große Bedeutung hatten
in dieser Hinsicht namentlich die im Körper selbst
seitens des Organismus nicht in normaler Weise
beiseitigten Giftstoffe die Quelle der so man¬
nigfaltigen Autointoxitationen . Durch diesen Her
gang finden vor allem die Kopfschmerzen, denen
wir im Zusammenhang mit mannigfaltigen Stör¬
ungen der Magen - und Darmtätigkeit bei Erkran¬
kungen der Leber , der Gallenwege und der Nieren
begegnen , ihre sachgemäße Erklärung . Man wird
sich daher schwerlich damit begnügen dürfen , diesen
Leiden mit einem der zahllosen Kopfschmerzenmittel
zu begegnen , sondern man wird gegen die Quelle

„Eine nette ältere Perfon müßten Sie um sich haben,"
fuhr sie fort. „Ich könnte Ihnen sogar eine Dame emp¬
fehlen , die sich sehr gut für Sie eignen würde . Es ist eine
arme Cousine meines Mannes , eine liebe , gute Seele , die
sich Ihnen gern widme» wurde , wenn Sie dafür ein an¬
genehmes Heini hätte, das heiß : —"

„Ich bin Ihnen sehr dankbar," unterbrach Angela hier
den Redestrom. Sie war zuerst über diese dreiste Ein¬
mischung in ihre eigensten Angelegenheiten empört ge¬
wesen , aber nun faßte sie die Sache von der humoristischen
Seite auf . „ Ich habe aber wirklich nicht die Absicht, eine
Gesellschafterin zu engagieren . Ich glaube , es würde mir
überhaupt nicht gefallen , jemand bei mir zu haben , und
ich fürchte , der Dame würde es auch bei mir nicht gefallen.
Wenn es meinem Mann rechl ist, daß ich hier allein lebe,
so meine ich , es könnte auch anderen Leuten recht sein.
Aber ich verspreche Ihne » , verehrte Frau , ich werde nichts
Anstößiges oder irgendwie Schreckliches tun , Grauberg wird
über mein Betragen nicht entsetzt sein müssen .

" Der Schalk
blitzte bei den letzten Worten aus ihren Augen, und sie
h tte Mühe , die Heiterkeit zu unterdrücken, die an Stelle
, yrer Empörung getreten war.

„ Das hoffe ich , das hoffe ich sehr, " entgegnete Frau
Scknnbler sehr steif und erhob sich so hastig , daß alle Falten
ihres schwarzseidenen Besuchskleides heftig raschelten . „Grau¬
berg ist ein sehr friedliches , sehr moralisches Städtchen,
und wir sind sehr streng in unseren Ansichten über das,
was sich gehört . Wir sind an keinerlei Extravaganzen ge¬
wöhnt , und jeder, der sich zur hiesigen Gesellschaft zählt,
ist über die Verhältnisse der anderen genau unterrichtet.
Wir haben keine Totengerippe in unseren Schränken, keine
dunkeln Ecken, die wir unfern Freunden nicht zeigen könnten,
keine Geheimnisse , die unsere Nachbarn nicht mit uns teilen
dürften. "

Auf diese mit großer Salbung gesprochenen Worte er¬
widerte Angela lustig : „Nun , dann passe ich ja ganz gut
hierher, verehrte Frau Bürgermeister , ich pflege auch keine
Skelette in meinen Schränken aunubewaliren . und dunkle

des Uettets selbst Vorgehen müssen. Denn durch
den selbständigen laienhaften Gebrauch der nicht un¬
bedenklichen Mittel (Antipyrin -, Phenacetin , Pyra-
medon u . a . ) kann unter Umständen , statt eine Mil¬
derung des Leidens herbeizuführen , großer Scha¬
den angerichtet werden , und nur der erfahrene Arzt
wird auf Grund sorgfältiger Untersuchung und un¬
ter Berücksichtigung aller obwaltenden Verhältnisse
den Heilplan festzustellen imstande sein.

Beweis . Richter : „ Sie leiden an Zwangsvorstellungen?
Wie wollen Sie das beweisen ? " — Angeklagter : „ Sobald
der Fasching kommt , muß ich mitmachen .

"
Natürliche Sache. „ Das geschieht mir ganz recht, daß

ich als Kongoneger gegangen bin ! " — Warum denn ? " —
„ Eben ist mir mein Ueberzieher ausgetauscht worden ! "

Gefeit . Wenn dich nun auf dem Ball einer deiner
Gläubiger entdeckt? Hast du gar keine Angst? " — Stu¬
diosus Pump : „Gar keine . Ich gehe als Sparkasse ! "

Das find drei Kostproben aus dem KHalt der beiden FaschtngS-
nummern, die die „ Meggendorfer Blätter" in diesen Tagen
ausgeben. Die beiden FasLtngsnummern find am 6 . und IS. Februar
für je SO Vsg. zu haben. D e „Meggendorfer Blätter" warten ihren
Freunden wöchentlich mit einer Fülle des Schönen auf. Das Quar¬
tals-Abonnement kostet ohne Porto M. 3. — .

Handel ««» BerteHr.
* Berneck , 3 . Febr . Gestern verkaufte die Stadtgemeinde

ihr für 1912 angefallenes Nadelstammholz im Submissions¬
wege und erzielte 123,6 Proz . der Taxpreise.

ffs Slnttgart , 3 . Febr . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebeu
64 Großvieh, 119 Kälber, 355 Schweine.

Erlös aus stz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästele von — bis — Psg . , 2 . Qual , d) fleischig«
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
») vollfleischige, von 83 bis 85 Psg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von — bis — Psg -, Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , sr) ausgemästetevon 92 bis 95 Pst-,,
2 . Qualität b) fleischige von 88 bis 9l Psg . , 3 . Qualität
o) geringere von 85 bis 87 Psg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Psg ., 2 . . Qualität b) älter«
gemästete von — bis — Psg ., 3 . Qualität v) geringere
von — dis — Psg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 106 bä 110 Psg . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 100 bis 105 Psg . 3 . Qalitäl v) geringere Saug¬
kälber von 94 bis 99 Psg . , Schweine 1 . Qual , s) jung«
fleischige 60 bis 62 Psg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
55 bis 59 Psg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis — Psg

Druck und Verlag der W. Rteker 'scheu Buchdruckers tu Mteastriz.
vrrintvorülchrr Redakteur: L. Laut, Allen- rta.
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«An «-

Ecken und Geheimnisse gibt es bei mir nicht. Ich bin
überhaupt gar nicht anders als andere Menschen , es müßte
denn sein, daß meine Jugend und die Tatsache , daß ich
erst so kurz verheiratet bin , mich zu einer Ausnahme machen .

"
Frau Scheibler hörte mit feierlicher Miene zu , keine

Muskel bewegte sich , kein Funke von Humor blitzte in
ihren Augen auf , denn sie hatte tatsächlich nicht begriffen,
daß 'Angela scherzhaft gesprochen hatte . Sie hatte ein
leftes Gefühl, als ob die junge Frau sich über sie lustig
mache , was dieser ganz fern lag , und diese Ahnung
machte ihre Haltung noch steifer und salbungsvoller als
vorher.

„ Ich bedauere lebhaft, daß Sie sich in betreff der
Gesellschafterin nicht raten lassen wollen," meinte sie , „es
wäre mftklich sehr gut gewesen , wenn Sie eine erfahrene
Person um sich gehabt hätten . Und ich hoffe , wenn Sie
in die Eestlüchaft von Grauberg eintreten , werden Sie
daran denken , daß es unsere Gewohnheit ist , frei und offen
intteinander zu verkehren und werden nichts vor denen
verbergen, die Ihnen wahrscheinlich behilflich sein könnten.
Wir alle —"

„Frau von Trent , Herr de Larive, " unterbrach hier
die Stimme des meldende» Dieners den Redeschwall der
Bürgern , eisterin.

Diese wandte sich hastig nach den Eintrötenden um,
und ihre feierliche Miene verwandelte sich ganz plötzlich
in ein strahlendes Lächeln, als sie die Namen hörte und
die Kommenden erkannte.

Fortsetzung folgt.

Unbedacht. Beamter : „ Mich wundert, daß Sie noch
immer nicht daran denken, in dm wohlverdienten Ruhestand
zu treten Herr Rat ? " — Rat : „ Ach, damit Sie in meine
Stelle einrücken können . . . Sie habm wohl auch keine
Lust mehr , zu arbeiten? "



Altensteig -Stadt. K . Forstamt Simmersfeld. Gbhattse«

Verkauf von urrfberei-
tetein Au - elftanrurhslz
im « ege de- schriftlichen Anfstreich - (Grrbmtffion)
aus Stadtwald Priemen , Abt . 7 TannbachkopsAbt . 9 Pflanzgarten;
Abt . 25 Priemenacker; Abt . 29 Sommerhalde und Scheidholz:

I) M s« Rchten Md Tmie» Mt l«it,Z8 r«.
in 8 Losen und zwar:

s) Langholz : 411,35 Fm . 1 . Kl. ; 249,85 Fm. 2Kl - ;
278 .85 Fm. 3. Kl. ; 73,14 Fm. 4 Kl . ;
42.85 Fm. 5 . Kl. ; 3,66 Fm . 6 Kl. ;

b ) SagholziMchMe) : 34,39 Fm . I Kl, ; 16,06 Fm.
2. Kl . ; 4,23 Fm. 3 Kl. ;

2) 848 StN Forchen mit 538,37 F«.
in 4 Losen und zwar:

s) Langholz : 2H8 Fm. 1. Kl. ; 60,42 Fm. 2 . Kl . ;
176,27 Fm. 3. Kl., 128,68 Fm. 4. Kl. ;
43,98 Fm. 5. Kl., 6,26 Fm. 6. Kl. ;

b) Sägholz (Mchmttr) : 6,02 Fm. 1 . Kl.. 12,65 Fm.
2. Kl., 2.41 Fm . 3. Kl.

Angebote aus die einzelnen Lose in Prozenten der Taxpreise sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift . Gebar auf Stammholz " bis
spätestens

Samstag , de» ll>. Mriar ML vormittags i« llhr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst vormittags 11
Uhr die Eröffnung stattsindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der
städtischen Forstverwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig be¬
trägt 7— 10 Kilometer.

Den 31 . Januar 1912.

Etadtschnttheitzenamtr
Welker

Altensteig.

Luhrmir Versteigerung
Am Mittwoch vormittags 11 Uhr

wird in der Werkstatt von Sattler Lutz hier gegen bare Bezahlung
versteigert:

1 Kommode mit Pirltaufsatz (eichet 1 Handkoffer. 4
, Stühle, worunter 2 gepolstert, 2 Faß mit Most,

ein leeres Faß. ein Rm . gespaltenes Holz, 1 Partie
Gurten, Seehundsplüsch, etwa 20 M. Futterstoff, eine
Partie Bettrostfedern , Bindfaden, Seegras, alte Riemen
und Geschirrteile , verschiedene neue u. gebrauchte Pferde¬
kummete, Peitschenstöcke , 3 alte Kinderwagen, 4 Hunde¬
halsbänder , 1 Maulkorb, gebrauchte Chaisengeschirre , so¬
wie ein Kmnmetstock für Sattler geeigret.

Egenhausen.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Wollware«
ueu und schön sortiert, als:

Hauben
Fanchons
Schärpen
Cachenez
Kopfschüls
Mützen
Strümpfe

Frauenwesten
Jagdwesten
Sweaters
Unterhofen
Hemden
Unterleibche»
Socken u. s. w.

! 3 . Kaltenbach.

Rotbrrcheustamm
holzBeigHolz-

Berkanf.
Am Donnerstag , den 15.

Februar nachm . 1 Uhr im . Anker"
in Simmersfeld aus Staatswald II
Hardt Abt . 1 Hilb : Hl EiteleAbt.
3 Hütteschlag, 7 Ob . Saatschule , 8
Ob . Heuwalderteich, 18 Gallbrunnen;
IV . Enzwald Abt . 10 Hummelberg,
11 Hummelbergebene, 20 Schabers¬
kopf ; VI . Hagwald Abt . 8 Miß,

9 Kreuzhau.
Stammholz : 11 Rotbuchen mit
5,13 ! V . und 1,76 V . Klasse.
Beigholz : Rm . Buchen 97
Scheiter , 12 Prügel , 101 Anbruch;
Nadelholz 57 Scheiter , 61 Prügel,
359 Anbruch;
Reisprügel : Rm . Buchen 13,
Nadelholz 25.

K. Forstamt Dornstetten.

Uadrlholz-
Staugerrverkauf

Am Samstag , den 17 . Feb¬
ruar nachm. 2 Uhr in der Bahn¬
hofrestauration Dornstetten aus
Staatswald iDöbele Abt . Bösinger-
steig undLochwiesenI V Sattei acker
Abt . Teichwiesen, Untr . Hochwald
und Freiwies ; Pfahlberg Abt.
Förbach ; VI Schellevberg Abt.
Vord . und Hinl . Schellenberg
Fichten Stück Paustaugen l !a
1688 , 1 b 1128 l ! . 455 UI . 31
Hagstaugen k. 419 , II . 91 , ril.
39 Tannen Stück Banstaugeu
I s, 635 , 1 b 648 , ! I . 528 , III . 163 ;
Hagstangen >. 42.

Losverzeichnisseunentgeltlich durch
das Forstamt.

Altensteig -Stadt.

E " Gefunden
wurde eine

Iamt » hani> ! as«ße
mit Inhalt . EigenlumSansprüche
sind geltend zu machen beim

Stadtschuttheitzenamt:
Welker.

Unentbehrlich für jedenFuhr-
werksbesitzersind meineaus Stahl
gepreßten mit ersetzbarer Gleit¬
schiene versehenen

für alle Reifbreiten passend
vorrätig

Iß t

W. Beert, Alleasteig.
A l t e n st e i g.

Ein ordentlicher

Junge
findet Lehrstelle bei

Emil Stotz , Gipsermeister.
Ein kräftiger

Junge
findet Lehrstelle.

See- eir, zur Kohlmühle.
Gestorbene.

Freudenstadt : Friedrich Müller,
Schneidermeister, 68 I.

Freudenstadt : Magdalene Müller,
Fuhrmannswitwe , 85 I.

Schwann : Pauline Ulshöfer , geb.
Straßner.

Lang - n Säg-
Hslz -Verkanf
An »iichstea IMerstig, de» 8. Mriar dr. 3s.

nachmittags 4 Uhr
kommt im Submissionsweg auf dem Rathaus zum Verkauf:

aus dem Gemeindewald Kliemen und Stnhlberg
Langtzplz:

Los I Nr . 1 — 151 (Stuhlberg ) Nr . 1 — 33 Kliemen
2 St . III . Kl . 1,71 Fm . . 10 St . IV . Kl. 5,34 Fm.

79 „ V . „ 22,60 , 93 „ VI . , 14,22 .
Hardt , Reute

Los II Nr . 319 — 334 Hardt , Nr . 201 — 230 Reute
4 St . l . Kl . 1 ! ,Sl Fm . , 14 St . II . Kl . 22,07 Fm.

15 . III . , 14,83 . 6 , IV . „ 2,79 „
2 , V . , 1,69 « 2 „ VI . „ 0,32 ,

Saghslz r
3 Stück II . Klasse 2,11 Festmeter.

Gemeiudeivald Reute
Lairgtzslz r

Los I ! I Nr . 231 — 270:
5 St . I . Kl . 12,35 Fm . , 18 St . II . Kl. 28,61 Fm

12 „ ! Il . . 11,09 „ 3 „ IV . . 1,94 .
1 „ V . , 0,59 . 1 „ ill. . . 0,16 .

Los IV Nr 271 — 318:
2 St . I . Kl . 5,33 Fm . , 22 St . II . Kl . 33,19 Fm.

15 .. lil. . 14,83 . 3 „ IV . , 1,93 .
2 „ V . . 1,06 , 1 . VI . 0,34 .

Sagtzslz:
2 Stück I . Kl. 2,89 Fm . , 1 St . 0,78 Fm.

Den 3 . Februar 1912.

Lchuttheitzeuamt:
Den gl er.

Wald - Verkauf.
Verkaufe am nächsten Donnerstag , deu 8 . Februar , mittags

2 Uhr aus dem Rathaus in Göttelfingen meinen

— Wald - - ---
Parz . Nr . 584 , 70 ar 42 gm im Omersbach.

Karoline Kirn, Metzgers-Mime.
Herrenberg.

MM'
Zwei schön möblierte

Zimmer
Ein jüngerer Arbeiter findet

dauernde Beschäftigung . Gute
Stelle.

Gsttlsb Lkegveitz
. Schuhgeschäft.

Calmbach.

NildtiinO

sind sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen bei der Exp . ds . Bl.

Berrren.
Eine schöne 39 Wochen trächtige-KM»

verkauft
Bürkle.

Ein tüchtiges, ehrliches

Mädchen -M,
für Küche und Haushaltung findet
bei hohem Loh » gute Stelle.

Kr «rrr Rietzt.

Mädchengesuch.
Ein jüngeres braves Mäd chen

nach Pforzheim wird sofort gesucht.

Näheres bei Frau Sophie Blaich
in Altensteig.

Pergament-
:: Papier ::

zum Butter einpacken

empfiehlt die

W. Rieker'sche Buchhdlg.
Altensteig.

LchMe
M . Ri - k-r>Ich-n « nchhdg.

L . Laut , Alteusteig.

WM

verlangen alle hkLuekraue» , clie^
etwas Outes haben wollen . Oie
appetitlichs kahrilcstion, 6as aus-
ßexucstt gute Hohmsterisl . clisgrobe
k)rßiefijß !cert unä 6er keine Oe-
schmsclr sin6 wichtige Vorrüge.
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